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Vortrag mit Politikwissenschaftler Johannes Peters

Ostsee ist ein geopolitischer Brennpunkt
Steinfurt.Die Ostsee ist mehr als ein

schönes Urlaubsgebiet – sie ist längst

ein geopolitischer Brennpunkt mit er-

heblichem Gefahrenpotenzial für Frie-

den und Sicherheit. Das war die Bot-

schaft, die der Politikwissenschaftler Jo-

hannes Peters vom Institut für Sicher-

heitspolitik an der Universität Kiel jetzt

in die Technischen Schulen mitbrachte.

Rund 150 Schülerinnen und Schüler des

Berufskollegs sowie einige interessier-

te Bürgerinnen und Bürger aus Stein-

furt folgten seinem Vortrag zur sicher-

heitspolitischen Bedeutung der Ostsee-

region, heißt es in einer Pressemittei-

lung der Technischen Schulen. Die Ver-

anstaltung fand erneut im Rahmen der

Kooperation der Schule mit der Gesell-

schaft für Sicherheitspolitik (GSP) statt.

Dass er über dieses Thema vor so jun-

gem Publikum sprechen könne, sei für

ihn eher ungewöhnlich, betonte Peters

zu Beginn. Umso mehr freue er sich

über das Interesse. „Die Ostsee ist viel

mehr als ein Urlaubsgebiet – sie ist seit

Jahrhunderten ein Raum von Handel,

Machtpolitik und strategischen Interes-

sen“, erklärte der Wissenschaftler. Heu-

te rücke die Region erneut stärker in

den Fokus der internationalen Politik.

Besonders hob Peters die enorme

Bedeutung der maritimen Infrastruk-

tur hervor. Unterseekabel, Energiepipe-

lines und wichtige Transportwege ver-

laufen durch die Ostsee und bilden ein

sensibles Netzwerk, dessen Stabilität

unmittelbare Auswirkungen auf Wirt-

schaft und Alltag in Europa hat.

„Viele Menschen merken gar nicht,

wie abhängig ihr tägliches Leben von

funktionierenden maritimen Infrastruk-

turen ist“, sagte Peters. Störungen in

diesem Bereich könnten weitreichen-

de Folgen für Energieversorgung, Kom-

munikation und Handel haben. Ein

weiterer Schwerpunkt seines Vortrags

lag auf den aktuellen sicherheitspoliti-

schen Herausforderungen.

Die Ostsee werde zunehmend als geo-

politischer Brennpunkt wahrgenom-

men, erläuterte Peters. Neben klassi-

schen militärischen Spannungen spiel-

ten dabei auch sogenannte hybride An-

griffe eine Rolle. Dazu zählen etwa

Sabotageakte, Cyberangriffe oder ge-

zielte Desinformationskampagnen, die

Staaten destabilisieren sollen, ohne

dass es zu einer offenen militärischen

Eskalation kommt.

In der anschließenden Diskussion be-

teiligten sich auch mehrere Schülerin-

nen mit Fragen. Auf die Frage, ob hy-

bride Angriffe gegen Deutschland zu-

letzt zugenommen hätten, antworte-

te Peters: „Wir beobachten tatsächlich

mehr Aktivitäten in diesem Bereich.“

Dabei würden nach Einschätzung vieler

Beobachter auch politische Akteure als

mögliche Einflusskanäle genutzt. In die-

sem Zusammenhang werde beispiels-

weise diskutiert, inwiefern die Partei

AfD als Vehikel für russische Einfluss-

nahme dienen könne.

Eine weitere Frage aus dem Publikum

richtete sich auf die sogenannte „Schat-

tenflotte“. Peters erläuterte, dass damit

eine große Zahl meist älterer Tanker ge-

meint sei, deren Eigentums- und Regis-

trierungsstrukturen oft schwer nachzu-

vollziehen seien. Diese Schiffe würden

vor allem eingesetzt, um Öl zu trans-

portieren und internationale Sanktio-

nen zu umgehen. „Die Schattenflotte

spielt inzwischen eine wichtige Rolle im

geopolitischen Wettbewerb, insbeson-

dere im Zusammenhang mit russischen

Energieexporten“, so der Sicherheitsex-

perte. Der Vortrag machte deutlich, wie

eng Entwicklungen in der Ostseeregi-

on mit globalen sicherheitspolitischen

Fragen verknüpft sind – und dass die-

se Themen auch für junge Menschen in

Deutschland zunehmend an Bedeutung

gewinnen, so die Technischen Schulen

abschließend.
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Politikwissenschaftler Johannes Peters beschrieb die Ostsee in seinem

Vortrag an den Technischen Schulen als geopolitischen Brennpunkt.
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